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Ein Programm mit Zukunft

Sehr geehrte Damen und Herren,

die selbstbestimmte Teilhabe von Men-
schen mit Behinderungen am gesellschaft-
lichen Leben ist das Ziel der Landesregie-
rung Nordrhein-Westfalen. Wesentlicher 
Bestandteil einer Inklusion ist die Teilhabe 
am Arbeitsleben und eine Beschäftigung 
auf dem regulären ersten Arbeitsmarkt. 
Hier leisten die Integrationsunternehmen 
einen wertvollen Beitrag.

Gemeinsam mit den Landschaftsverbänden Rheinland und Westfalen-Lippe wurde 2008 das 
Landesprogramm „Integration unternehmen!“ ins Leben gerufen. Das Ziel von 1.000 zusätzli-
chen Arbeitsplätzen für Menschen mit schweren Behinderungen wurde in der dreijährigen Pilot-
phase erreicht. Deshalb wird das Landesprogramm „Integration unternehmen!“ fortgesetzt und 
in eine Regelförderung übernommen.

Aus diesem Anlass lade ich Sie herzlich zur Auftaktveranstaltung „Integration unternehmen! – 
Ein Programm mit Zukunft“ am 12.10.2011 in Düsseldorf ein. 

An diesem Vormittag wollen wir nicht nur eine Bilanz ziehen. Im Mittelpunkt stehen die Integra-
tionsunternehmen und deren Bedeutung für die Teilhabe behinderter Menschen am Arbeits
leben. Mit Vertretern aus Politik und unternehmerischer Praxis sprechen wir über Motivationen 
und Initiativen, Wettbewerbsfähigkeit und Integration sowie über Chancen und Herausforde-
rungen in der betrieblichen Umsetzung. Gleichzeitig wollen wir Sie über Unterstützungs- und 
Fördermöglichkeiten informieren.

Das ausführliche Programm und die Wegbeschreibung finden Sie auf den beiliegenden Seiten. 
Unter www.reviera.de/integration2011 können Sie sich zur Veranstaltung anmelden.

Mit freundlichen Grüßen

Guntram Schneider
Minister für Arbeit, Integration 
und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen



„Integration unternehmen! – Ein Programm mit Zukunft“ 
Auftaktveranstaltung 12. Oktober 2011

9:30 - 10:00	 Ankommen und Begrüßungskaffee

10:00 - 10:05	 Begrüßung
	 Cornelia Benninghoven (Moderation)

10:05 - 10:20 	 Eine Gesellschaft für alle – NRW inklusiv 
Faire Arbeit als Voraussetzung zur gesellschaftlichen Teilhabe

	 »	Guntram Schneider
	 Minister für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen

10:20 - 10:35 	 Neue Integrationsunternehmen gehen an den Start
	 Übergabe der Bewilligungsbescheide an zwei neue Integrationsprojekte 	 	

	
10:35 - 11:30	 Die Bedeutung des Landesprogramms „Integration unternehmen!“ 

zur Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben
Moderierte Podiumsdiskussion mit 	 	 	 	 	 	

	 »	 Guntram Schneider 
	 Minister für Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen
	 »	 Martina Hoffmann-Badache
	 Dezernentin für Soziales und Integration des Landschaftsverbands Rheinland
	 »	 Matthias Münning
	 Sozialdezernent des Landschaftsverbands Westfalen-Lippe
	 »	 Claudia Meierjohann
	 Zweite Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft Integrationsfirmen
	 »	 Hans Tamse
	 Schwerbehindertenvertreter und stellvertretender Betriebsratsvorsitzender der TKMSS
	
11:30 - 11:50	 Pause	 	 	 	

11:50 - 12:00	 Beispiele guter Praxis
	 Filmbeitrag

12:00 - 13:00	 Motivation – Integration – Wettbewerbsfähigkeit 
	 Moderierte Podiumsdiskussion zu den Chancen und Herausforderungen 

von Integrationsunternehmen mit Vertreterinnen und Vertretern der Praxis

	 »	Karl Mensing	
	 Inhaber Garten- und Landschaftsbau Mensing, Heek-Nienborg
	 »	Andrea Brauckhoff 
	 Teamleitung IFD Borken-Coesfeld
	 »	Frank Schwarz 
	 Inhaber Frank Schwarz Gastro Group GmbH, Duisburg
	 »	Tanja Bauer 

Arbeitsbegleitung – buerger’z deutz – Zentrum für Bildung, Kultur und Integration 
	 »	Ludger Lünenborg
	 Geschäftsführer Lernen fördern – Dienstleistungen gGmbH, Ibbenbüren

13:00 - 14:00	 Ausklang bei Imbiss und Networking



Stadtwerke Düsseldorf AG 

Höherweg 100 

40233 Düsseldorf  

Telefon: (0211) 821-821

AS. 
Wersten

Düsseldorf

AS. D.-Stockum

AB.-Dr.
Neuss

Essen 

 Krefeld

 Mönchengladbach

Aachen 
Köln  

Wuppertal  

 Duisburg 

Köln  

AB.-Kr.
Neuss
Süd

52

52

59

59

57

44

 46

44

52

52

15

20
22

24

18

30

8

8 1

1

1

8

8

7

77

57

524

3

3

3

Flingern

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ab Hbf:

 Bus: Linie 725, 738 Haltestelle  

 „Stadtwerke/Düsselstrand“

 Straßenbahn: Linie 709, 719 Haltestelle „Flingern-S“

 U-Bahn: Linie U75 Haltestelle „Kettwiger Straße“

 S-Bahn: S8, S11, S28 Haltestelle „Düsseldorf-Flingern“

Mit dem PKW

 Zufahrt über Höherweg zum Kundenparkplatz  

 oder Sie parken im öffentlichen Parkhaus des  

 Straßenverkehrsamtes. 

Turbinenhalle
Anfahrtsplan

Kostenpflichtige Parkplätze stehen im begrenzten 
Umfang im Parkhaus des Straßenverkehrsamtes, 
Höherweg 101, zur Verfügung. 


